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Markus Rohner

«Sag's doch schnell dem
EMD-Sorgentelefon»

Wozu Reformen in der Schweizer Armee nicht alles gut sind. Da
werden nicht nur der Sollbestand der Wehrmänner drastisch reduziert

und die Heeresklassen neu organisiert, sogar an die Haare
der Soldaten hat man im Departement Villiger gedacht. Die geradezu

revolutionärste Neuerung führt das EMD allerdings mit einer
Frau ein: Ex-Brigadier Johanna Hurni leitet das Sorgentelefon für
Soldaten. Der Nehelspalterhat für seine Leser hineingehört.

Das Büro ist karg eingerichtet, ein Tisch und
ein Stuhl bilden das ganze Mobiliar. Ein
Telefon ist die einzige VerbindungzurAussen-
welt. Die Bibel, das Dienstreglement der
Schweizer Armee sowie die bundesrätliche
Verordnung 92.345/7893-098 über den

korrekten Umgang mit Wehrmännern sind
die geistigen Quellen, aus denen Frau
Johanna Hurni, Chefin a.D. des Militärischen
Frauendienstes (MFD), den ratsuchenden
Soldaten Tips für ihren harten militärischen
Alltag erteilt. Das Telefon klingelt.

Johanna Hurni: «Hallo, hier spricht
das Sorgentelefon <Schuss und Pulver>, der
militärische Ratgeber für alle frustrierten
und hilflosen Teilensöhne. Nehmen Sie bitte

eine korrekte Haltung ein, und erklären
Sie kurz und bündig Ihr Problem!»

Trainsoldat Jakob Löffel: «Schön, dass

auch ich im Militär einmal zu Wort komme,
Frau Hurni. Seit der 5. RS-Woche werde ich
von meinem Kompaniekommandanten
schikaniert, weil ich die Nacht nicht im
Kantonnement der Truppe, sondern
zusammen mit meinem Pferd im Stall unter
der gleichen Decke verbringe. Bin ich
abartig veranlagt, und gehöre ich in eine

EMD-Verwaltungsstelle versetzt?»
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